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für Sweelindcs Bicinien so bezeichnende 
zugleich planvolle und lebendige Weiter
entwidceln von Motivik und Rhythmus in
nerhalb des Verlaufs der figurierten Gegen
stimme; das Problem der formalen Dispo• 
sition, bei Sweelindc jeweils von dem be
stimmten c. f. her durchdacht, löst Speuy 
in 17 der 24 Stüdce durch den zeilenweisen 
Wechsel der c. f.-Stimmlage im voraus sche
matisch. Dessenungeachtet ist die vorlie
gende Sammlung in mehrfacher Hinsicht von 
musikgeschichtlichem Interesse: zunächst 
durch die in der Geschichte der Choralbe
arbeitung relativ selten begegnende Bear
beitung von reformierten Psalmliedem (.sie 
bilden neben dem zweifach bearbeiteten 
lutherischen Vaterunser-Lied und einer Lied
fassung des Magnificat ausschließliche c. f.
Grundlage), ferner als Beitrag zur Geschichte 
des Tasteninstrumentbiciniums (interessant 
für die h_istorische Terminologie der Choral
bearbeitung dürfte die Bezeichnung Duo 
sein, die aus dem Faksimile auf S. XVI zu 
erkennen ist), schließlich in ihrer Eigen
schaft als der früheste holländische Drude 
von Tastenmusik. So darf man dem Her
ausgeber dankbar sein für die Wiederent
dedcung dieses Opus und seine Erschließung 
für Forschung und Praxis durch die vor
liegende, mit großer Akkuratesse (einziges 
vom Rezensenten bemerktes Versehen: in 
T. 7 auf S. 46 müssen im Superius zwei 
Halbe a' g' stehen; vgl. Faks.) hergestellte 
Edition. 

Die Art der Vorlage und die Art der 
Kompositionen boten einer Neuausgabe nur 
wenige editionstechnische Probleme. Die 
im Kritischen Bericht (hier muß die Angabe 
für Nr. VI, T. 2 umgekehrt lauten) nach
gewiesenen Korrekturen von Fehlern des 
Originals 1ind größtenteilt überzeugend 
(Ausnahme: in Nr. VI, T. 50 ist im Baß 
nicht e 1tatt f zu 1etzen, sondern die Viertel 
a f der Vorlage sind eine Terz höher zu 
lesen; dadurch verschwindet zugleich die 
Qulntparallele T. 49/So, und in T. 49 er
weist sich die originale letzte Sechzehntel
gruppe a g a h als richtig). Den vom Her
ausgeber zu1ltzlich zu den originalen vor
geschlagenen Abidentien wird man in den 
meisten Fillen zustimmen. Nicht einleuch
tend ist dagegen der übermäßige Gebrauch 
von W amung1alaidentien in edcigen Klam
mern; da, Prinzip, jedes Versetzungszeichen 
im folgenden Takt (u. U. sogar in mehreren 
Olctavlagm) aufzulösen, auch wenn nicht 
die eertnpte Möglichlcdt eines Versehen, 

Buprecbungen 

beim Lesen oder Abspielen besteht (bei
spielsweise dann, wenn die tonarteigene 
Stufe, die wieder gelten soll, bereits in der 
anderen Stimme voranging, so etwa S. 7, 
T. 20 und 25), führt zu einem unruhigen, 
das Lesen erschwerenden Notenbild. - Für 
die deutsche Obersetzung des Vorwortes 
wäre der deutsche Benutzer dem Verlag 
noch dankbarer, wenn sie nicht eine große 
Zahl von orthographischen und sinnentstel
lenden Fehlern aufwiese. 

Werner Breig, Freiburg i. Br. 
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Dokumente der Vergangenheit. Aspekte 
der Gegenwart. Hrsg. von Carl Dahl
haus und Walter Wiora. Kassel-Basel-Pa
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1965. 128 S. (Kieler Schriften zur Musik
wissenschaft. xvm. 
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Deutschen Musikverleger-Verband e. V. 
Bonn). Bonn: Musikhandel Verlags GmbH 
(1965). 192 s. 

Helmut Osthoff: Josquin Desprez. 
Zweiter Band. Tutzing: Hans Schneider 
1965. VIII, +02 S. 

Wolf g an g O st h o ff : Maske und 
Musik. Die Gestaltwerdung der Oper in Ve
nedig. Sonderdrudc aus: Castrum Perearml. 
Heft 65, Jahrgang 1964, S. 10-49. 
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Franz Schubert: Fantasie C-dur D 
760. Wanderer-Fantasie. Erste Ausgabe nach 
dem Autograph. Hrsg. und mit Finger
sätzen versehen von Paul Bad ur a - S k o • 
da. (Wien): Universal Edition (1965) . (2), 
28, 8 s. 

Steirisches Musiklexikon. Im 
Auftrage des Steirischen Tonkünstlerbundes 
unter Benützung der .Sammlung Wamlek" 
bearb. und hrsg. von Wolfang S u p p an. 
5. Lieferung: Mixa - Rosegger. Graz: 
Akademische Drude- und Verlagsanstalt 
1965. S. 385-480 und Taf. XXXIII-XL. 

J oh an n Th eil e : Musikalisches Kunst• 
buch. Hrsg. von Carl Dahlhaus. Kassel-Ba
sel-Paris-London-New York : Bärenreiter 
1965. XI, 139 S. (Denkmäler norddeutsdier 
Musik. 1). 

Thomas Tomkins: Musica Deo 
Sacra I. Transcribed and edited by Bernard 
R o s e . London: Stainer and Bell for the 
British Academy [1965). XV, 127 S. (Early 
English Church Music. 5). 

Muzikoloski Z b o r n i k. Musicological 
Annual (hrsg. von D. Cvetko). Vol. I. 1965. 
Ljubljana: (Oddelek za muzikologijo filo
zofske fakultete) 1965. 116 S. 

MitteiluHgeH 

Am 7. August 1965 feierte Professor Dr. 
Eridi Doflein, Mainz, seinen 65. Geburts
tag. 

Am 11. August feierte Oberlandeskirchen
rat Abt Professor D Dr. Christhard M a h • 
renholz, Hannover, seinen 65. Geburts
ta'g. 

Professor Dr. Reinhold Hamm e rs t ein , 
Heidelberg, hat einen Ruf an die Universität 
Salzburg erhalten. 

Dr. Franz Kraut w urst, Erlangen, wur
de am 24. 6. 1965 zum beamteten apl. 
Professor an der Universität Erlangen
Nürnberg ernannt. 

Professor Dr. Joseph Müller - Blat
t au , Saarbrüdcen, hielt im Mai 196 5 auf 
Einladunl? der deutschen Goethe-Institute in 
Saloniki und Kavala Vorträge über „Das 
deutsche Lied zur Goethe-Zeit". 

Mitteilungen 

Dr. Friedridi W. Riede l. Kassel. hielt 
auf Einladung des tschechoslowakischen 
methodisch-wissenschaftlichen Kabinetts für 
Bibliothekswesen am 18. Mai 1965 in der 
Universitätsbibliothek zu Prag einen Vor• 
trag über „Die Katalogisierung von älteren 
Musikdrudcen und -manuskripten im Hin
blidc auf nationale und internationale Zen• 
tralkataloge •. 

Suchanzeige 

Dr. Martin Gedc, 23 Kiel, Steinstr. 28, 
bereitet im Rahmen einer Arbeit über das 
deutsche Oratorium von Haydn bis Mendels
sohn ein Verzeidinis der zwisdien 1800 
und 1840 komponierten deutschsprachigen 
Oratorien unter Berüdcsiditigung aller für 
diesen Zeitraum nadiweisbaren Aufführun
gen vor. Er hat eine vorläufige Liste im 
Vervielfältigungsverfahren angelegt und 
bittet interessierte Forscher, diese Liste an
zufordern, um auf diesem Wege Hinweise 
auf weitere Titel oder Aufführungen zu er• 
halten. 

Ober folgende Werke sind Angaben jed
welcher Art willkommen: l. Assmeyer : Die 
Sündflut und Jephtas Gelübde; J. H. Cla
sing : Die Toc'1ter }ephtas; B. Damdce : De
borah, Die Geburt }esu, Tobias ; K. L. 
Drobisch: Bontfazlus; H. K. Ebell : Die Un
sterbltc'1kelt; C. Eberwein : Der Jüngling zu 
Naln; P. Frigel: Die Himmelfahrt Jesu; J. F. 
Findce: Die Offenbarung Johannis; A. 
Hesse: Tobias; F. Kauer: Das letzte Ge
ric'1t ; C. Kocher: Der Tod Abels; E. Köh
ler: Die Tageszelten; K. Kreutzer: Die 
Friedensfeier; F. W. Liebau: Die Pfade zur 
Gottheit; J. Mainzer: Die Himmelfahrt 
Christi ; A. Mühling: Die Leidensfeler Jesu, 
Paulus, Belsazar; J. H. Müller: Der Erz
engel Mtdtael ; Neumann: Die Grablegung 
Jesu; J. Otto: Der Steg des Heilands, Htob; 
P. Ritter: Das verlorene Paradies; G. v. 
Röder: Die Messldtade; A. Schmidt: Ruth; 
C. J. Schmidt (oder Witt, aus Frankfurt/ M.): 
Der leidende Heiland; J. Schmidt: Die Ge
burt Jesu; A. Späth: Petrus, Die Auferste
hung, Judas Isdtarlot; J. Spech: Die Er
oberung des heiligen Grabes; A. Stahl
knecht: Die Makkabi1er ; F. A. Veichtner : 
Die Feier der Himmelfahrt Jesu. 

Berichtigung: Auf S. 47, Zeile 16 
des laufenden Jahrgangs muß das erste Wort 
.Achtel• statt • Viertel• heißen. 




